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ben Lenten einen ganzen Sonntag fret, —
Damit audy Diejenigen, veven Heimath entfevnt ift,
nad) Hauje gehen fonuen, wird ihuen die Abveife
Samatag Abend3 geftattet.

Jn Gentralfdhulen uud in Shulen bdev eidge:
ndifiid vefrutivten Truppen wird der Urlaub auf
swet Tage audgedehnt. — Diefed aud dem Srund,
weil ein Thetl der Mannjdaft jonjt die Heimath
gav nidt bejudjen fonnte und man, wenn mdglich,
Jedem dagu Gelegenbeit bieten mddte. SJeder foll
wahrend dem mehrwddentliden Dienft einmal feine
Familie bejuden ¥onnen.

Diefer allgemeine Urlaub ift eine Nothwendig-
Peit.

Man mu nad 3 oder 4 Woden ununterbrodes
nev und hodit anfivengender Arbeit ben Qeuten aud
wieber einen freien Augenblict gdnnen — man mup
ihnen wieder einmal geftatten, Wkenid zu werden.
Der Urlaubdtag bilbet bei Wandem den einzigen
freudigen ugenblict wdhrend feiner Dienitaeit. —
Der Eine bejudit feine Familie, der Anbdere madt,
wenn e3 bad Wetter erlaubt, eine Tour; Ule freuen
fi auf ben Augendblid, Fitv Alle ift e3 der Wo-
ment der Rube, der Ubjpannung, melde auf bdie
lange Anfpannung folgt.

Der allgemeine Wrlaub Hhat den BVortheil, bdah
~alle anderen Urlaubdgejudie audgeidylofjen mwerden,

Sn einer Wilizavrmee laft ed fid) nidt vermeiden,
ben Leuten 3u gejtatten, nad) einigen Wodjen Dienit
thve Familien, thre Frouen au bejuden. Fiv Biele
ift e3 aud) fehr widtig, nadh wodenlanger Abwejen-
heit wieder einmal nad) ihren Gejdydften u fehen,
bie vielleidht duvd) frembde Hdnde bejorgt werden
mitfjen. ’

Wir fagen daher: €3 ift mdglidy, daf die
Dauer der Refvutencurie um wei Tage
vedbucivt wivd, bodh) nicht, dap der Urlaubs:
tag megfalle,

n. a3 Jnijtvuctiondperfonal foll vermindert
erdben,

€0 otel und befannt, find die JInjtructionsoffis
sleve fliv eine AmtBdbauer angejtellt; Diejenigen,
weldye wegbudgetivt werben jollen, dirften wobh!
bag Bunbdedgericht jur Beurtheilung ded Falled an-
vufen. Ueber die Rwedmdpigleit oder Unjmwed:
magigteit der Makregel wollen wiv und nidt aus=
fpredgen. €8 ift nur aufiallig, dak, naddem Pivs-
lih bie Gehalte einiger der hocyften WMilitdrbeamte:
ten erhdht mwurben, fest etne Anzahl der niedern
Beamteten ihbev bdle Klinge fpringen foll; nun
wenigftens bleibt den Betreffenden ber Troft, ,in die
Familie gefdladgtet” zu werben, Die Folgen fiiv
eine gute Grgdngung ded8 Infjtructiongcorpd werden
jevenfalld nidyt audbleiben! .

o. Die Waffencontroleuve jollen wegfallen.

Die Sriparnif, welde auf 27,000 Franlen vevan-
fhlagt mwitd, bdirite bdie Eibgenoffenidaft etwasd
thener zu ftehem Yommen und zu dem Sdhabden,
welder durd) mangelhafte BeaunffiGtigung dev Hanbd-
feuevmaffen entftehen wiivde, in feinem BVerhilinip
fteben,

€3 find diefed die wefentlidften Puntte, iiber
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welde wiv unfere Anfidhten auszuipreden ndthig
fanben. Wir haben, mwie beveitd frither bemerlt,
die Ungaben fiber bdie beabfidhtigten Eriparniffe
ben Bevidten verfdhiedener politijer Blatter ent:
nommen,

Wir 3weifeln nidht, dap die Commiffion bei ifren
Eriparungdbeftrebungen von ben beften Abfidhten
fliv ben Staat geleitet worden it — bdodh {dheint
e8, bafy bie betreffenden Hevven mitunter yu wenig
Kenntniff der militdrijgen Bevhiltnifje befefien
haben.

Wenn im Militdrmwefen Criparniffe gemadt wer-
den mifien, o fdhiene bad Bwedmdfigite die Frage,
o biefe gemadyt werden fonnen, vorerft einer Com-
miffion von tudtigen Fadmdnnern wvovzulegen.
Man tounte biefen jagen: ,Dad Militdrwefen darf
nuy jo unbd {o viel foften, ridtet Gud) davnad ein!¥

Die Beit {deint und dledt gewdhit, mit dev
Uvmee gewagte Erperimente ju maden.

Bei der Art, wie vorgegangen werben foll, ift
ber Beftand bder WMilitdrorganifation von 1874
mehr al3 in Frage geftelt, und die Jntevefjen ded
gefammten Wehrwefend und beinahe jeded einjel-
nen Wehrmanned werden in einer LWeife bevithrt,
welde eine eingehendbe Befpredung in den Wilitdrs
Beveinen zu verdienen jdeint,

Birid), am 6. November 1877,

Der Kriegdjdouplas.
Wodjeniiberficht Hbid jum 11. November.

Bulgavien. Plewna balt nod), e3 ift nun cevs
nivt und die Ruffen fendent ihre Neiter weit hinaus,
biedmal weit genug, um jede Unndherung eined
Entlabcorpd. odber eined Covp3, welded verjuden
wolite, O3man Pafdha wmit neuen BVorrdthen u
verforgent, vedjtzeitig bemerfen zu fonmen,  Qbve
vorgefdjobenen Jeitevabtheilungen ftigen fle duvd
nadygefhobene Jnfantevie. ,

An dev grofen Stvake von Plewna nad) Orvdanie
ftreifte die rujiifde Cavallerie nad) dem Sefedte
von Radbomirge, 31. October, bid Jablanipa, ditlidh
biefer Strage nad) Pejdterna, Tirkijd I3mwor und
Tetewen; Q(nfanterie wurbe iiber RNadomirge nad
Qutowiga und nad Tetewen vorgeidoben ; ndvdlid
ber grofen Stvafe fiveiften Garbe:Dragoner von
Riben am untexn Wid Hi3 Komavewo am Stit und
famen von dbort am 2. November nad Tidhuvma-
Towo am Jafer suriid.

Nod weiter ndrdlidh) ftreiften SGavdbe-Ulanen in
ber Nahe der Donau gegen die Strafe von Radowa
nad) Lom Palanfa, und am 5, November madyte
eine grdogeve ruffifde Ubtheilung eine Recognodcivung
gegen Radjowa, welded mit 15,000 Litrlen befefst
fein foll,

Die Tirten unterbeffen arbetten an der Verftdr-
fung der Armee Schejletd, Unbdererfeitd ol aud
Mehemed Al den Auftrag Hhaben, alle Truppen,
welde er in Nadcien, BVodnien und WMacebonien
verfiigbar maden fann, ju jammeln und jum Ent-

fab O8mand auf Plewna 3u fithren. Kdmen dagu -

nod) die Bejagungen von Widdin, Lom:Palanta



und Radyoma, §o Bnnte ein artiged Entjapheer ver:
fammelt mwerben. Daf bdied vedytzeitig geidehen
wevde, ift jehr zweifelhajt. Sdeflet Paida Hhat
wirflid Jnitiative gezeigt; WMehemed i, wenn
ibm aud) Bieled ur Entjdhuldigung dient, durdausd
nidgt. Am beften wdve ed fiir bie Thrfen, Odman
Pafda jdlige {idh mit feinen erprodbten Solbaten
nad) Weften durd) und itberliefe dben Ruffen Plewna;
bann Hatten fie aud) etwad Redytes.

Sm Baltan Herridte am Shipfapah volltommene
Stille; von Bebrowa aud madte am 2, November
toieder einmal eine fleineve tivtijhe Abtheilung einen
Angriff aujf Mabhren bet Elena und ward von den
Rufjen abgemwtiefen,

Auf dem linfen Fligel der vujfijden Hauptarmee
einige Borpoftengefedite und fonfjt nidhtad ; eine dev
periodijden Veidiegungen Ruftidufd fand mwiedber
am 3. und 4. November fiatt. Ausd der Dobrudida
vecognodciven die Rufjen gegen Eilifivia und BVa-
jard|hit mit Cavallerieabtheilungen, Gine derfelben
aeigte fidy Anfangd November bei WMuffabey.

Der ald nabe bevorjtehend angefiindigte ernite
Angriff der Ruffen auf Siliftria verfdhmwimmt wie-
ber gdnglid. Da im AMgemeinen wenig vorfommt,
fo verfteht 3 fid von felbft, daf in diefer neueften
Reit ftarf gefabelt wird. Man muf jede Nadyridt
wohl anfehen, ehe man fie glaubt. Die Rufjen
avbeiten dbem Liigenipitem mdglidhit in dle Hanbde,
ba fie alle euvopdifden Covrefpondenten vom Ope-
vationdtheater ,binmegcomplimentirt’ haben und
thren beridyterftattenden Genevalfitabdoifizieren nidt
Blo3 bie Finger, jondern aud) der BVerfiand evfroven
3u fein jdeinen. Gtwad Bujammenhangsdlofered
und Unintelligenteved ald die offizielen. vujfilgen
Telegramme vom Kriegdjhauplap ift faum ju den-
fen. Beim vegelmdpigen BVevgleid) bderfelben mug
man annehmen, daB die Hevven, welde jeht in
Bogot figen, felbft nidht wiffen, wie ihre Truppen
vertheilt find, ©Ob Geneval Surfo wirtlihy todt
ift, wie ablreide Reitung3dcorreipondengen evzdhlen,
bad ift aus vuifijden offiziellen Quellen nod) immer
nidt feftzujtellen,

Dad Wetter in Bulgavien Bhat in lepter Beit
Bfter gemwedjelt; aber eine allgemeine Folge diefed
Wedyfeld, welde dben Bemwegungen, alfo der Offen-
five buvdigreifende Hindberniffe in ben Weg Tegt,
it die feit vierzehn Tagem nberall bemerfbare
Grunbdlofigteit dber Straken; — ein Puntt, der jept
bejiiglih) aller etwa evmwarteten Operationen fehr
entidieden in Betvadt gezogen werben muf.

NArmenien. Sn Armenien griffen am 4, No:
pember Heimann und Tevgufajoff, — welder von
ben betben Generalen den Oberbefeh! fuhrt, ift nidht
su erfehen — bdie Stellungen an, welde Wuthtar
und J3mail Pajda an den Hohen ded Dewebojun
genommen hatten, Diefe Stelungen mwurben duvds-
broden, die Tiirfen in Unordnung auf Gvzerum
suviidgemworfen, Nad) Aldem, wad big jum 9. No-
vember befannt geworben ijt, haben fid) die Ruffen
bev groBen und befeftigten Stadt Crzevum nidt
ohne Weitered bemddtigen Tonnen, Wufhtar be-
viditet fibev ein Gefedyt, welded ev am 9. November
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fabweftlih ber Stabt gegen ble Nuffen beftanben
und in weldem er diefelben juriidgemorfen Babe.

Am 5, (oder am 4.) November foll dann eine
tuffifhe Abtheilung von AUrbagan itber Oltt Her
vovriidend in der Gegend vom Tovtum auf eine
tivtijhe Brigabe geftofen fein, welde von Batum
ber den Tidurutiu und Tortumiu aufmdirtd nad
Grzerum wmarfdiven wollte, foll die Tirfen wver:
fprengt haben unbd felbit mweiter nod) an demfelben
Tage nad) Bav gegangen fein,

Wenn die Ruffen A durd) etnen Handftreid
ober jonft auf leidte Weife Sr3 rums bemdaditigen
fonnen, jo ift vad fiv fie unzweifelhajt ein jhap-
barver Gewinn.

Sbre ndadhite und Hauptjadlidite Aufgabe ift aber
bie Ginnahme von Kard; ohne Kard fonnen fie in
Nrmenien nihtsd Nedytidaffened untexnehmen; Ueber:
flug an Truppen Hhaben fie nidht; fie mitffen ihre
Krafte 3u Nathe Halten, BVielleidt ift Kard, feines:
weg3 fibermdfig mit BVorvdthen verfehen, durd
blofge Blotade, mit Unterftigung bed Bombarde-
mentd, ju nehumen. Wber ed ift faum jdon voll-
ftdndig cevnirt, Geneval Lajavew, bder nad bder
Sdladt vom 15, October auf Kagidman entfendet
way, um J8mail Pajda an einer Veveinigung mit
Muthtar am linfen Ufer ded8 Wrad zu verhinbern,
bann die vuffijde Berwaltung im Sandidat Kagis=
man wieder Herftellte und endlidh nad) Kard uriict:
gevufen ward, wolte fih am 5. November auf dex
Siibfeite von Kaxd, die bid dahin wohl fehy unvoll:
fommen beobadytet wav, feftiesen, mward babei von
ben Tiirfen, die von Kard ausdfielen, angegriffen,
trieb diefe uriid und tin RNegiment bdev 40. rufs
fifhen Oivifion — Kutaid — foll felbft in bdie
BVorjdangen ded Fortd Hafid-Tadbia eingebroden
fein und dort viele Tivfen niebergemefelt haben,
ohne fid) inbeffen bebaupten zu fdnnen.

. A &, T

Gutwourf 3u einem Dienjtveglement fitv die
cidgendffijhen Truppen.

(Fertiepung.)
II. Die Flihrung.

Die groke Maffe, welde dad Heer bildet, bebarf,
um in Uebereinfiimmung und nady einem beftimm:
ten Plane zu handeln, der Fhhrung.

Mit der Fhihrung ded gangen Heeved ift ber Ober:
befehi8haber, mit jemer ber grdBern und fleinern
Heeredtheile und Truppentdrper find die veridiedes
nen Hdhern und niedbern Befehlehaber betraut.

Die Fihrung ift ein Gegenftand von grofer Widy-
tigleit.

Bon der Fihrung Hangt grofentheild ab, mwas
2a3 Heer tm Kriege leijtet.

Gine gute Fihrung verdoppelt bdie Kvajt bded
Heeres.

Bon ber eingelnen Tirailleurgruppe bi3 hinauf
gum Avmeecommando madt fie ihren Einfluf geltend,

Die Gite der Fhhrung ift abhangig von den
militdvifden Talenten, Kenntniffen, Chavatiereigen-
{daften und Crfahrungen dev Befehldhaber,

e s KL

ﬁ



	Der Kriegsschauplatz : Wochenübersicht bis zum 11. November

